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Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 197. Halle, Freitag den 23. Auguſt

Hierzu eine Beilage.
1844.

Deutſchland.
Merſeburg. Der bisherige Regierungs-Referendarius

Gerhardhy iſt zum Regierungs- Aſſeſſor bei dem hieſigen Re
gierungs-Kollegio ernannt worden.

Die Pfarrſtelle zu Brockau, Ephorie Zeitz, iſt durch die
Weiterbefoörderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Naumburg. Der hieſige Oberlandesgerichtsrath Koch
iſt den 14. Juni zum Geheimen Juſtiz- und vortragenden Rath
im königlichen Juſtizminiſterium, und der Kammergerichts-
Aſſeſſor E. A. Winkler den 24. Juni zum Juſtizkommiſſarius
bei dem Land und Stadtgerichte in Halle und zum Notar im
Departement des hieſigen Oberlandesgerichts, mit Anweiſung
ſeines Wohnſitzes in Wettin, an des verſtorbenen Juſtizkom-
miſſarius Bertram Stelle ernannt; dem Oberlandesgerichts-
Aſſeſſor Steinert in Tilſit iſt die Vertretung des, zum Ober-
landesgericht verſetzten, Oberlandesgerichts-Aſſeſſors Schmidt
bei dem Land und Stadtgerichte in Zeitz den 22. Juni uüber-
tragen der Oberlandesgerichts- Aſſeſſor A. v. Gauvain den
14. Juni von dem Oberlandesgericht in Arnsberg zu dem hie-
ſigen verſetzt, und dem hieſigen Oberlandesgerichts- Aſſeſſor
v. Ruville, Behufs ſeiner Anſtellung als Regierungs-Aſſeſſor,
die Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte den 26. Juni ertheilt worden.

Aus dem GroßherzothumPoſen, im Auguſt. Be-
kanntlich hat die Obra, welche aus mehreren Quellen geſpeiſt
wird und eine anſehnliche Waſſermaſſe mit ſich fuhrt, in der
Länge der Zeit ihr urſprungliches Bett ſo gänzlich vertaſſen,
daß ſie durch geringe Vorkehrungen in keine Grenzen mehr ein-
zuſchließen iſt, ſondern ſich in der Richtung des fruheren Lau-
fes uber weite Flächen ausbreitet und eine große Sumpfgegend
bildet. Da letztere ſich von Jahr zu Jahr erweitert, ſo hat ſich
ein Verein der betheiligten Gutsbeſitzer gebildet, welcher ent-
ſchloſſen iſt, die Zrohende Gefahr durch Entwaſſerung der
Sümpfe und EinſMeßung der Obraquellen in ein feſtes Bett
abzuwenden. Jn Folge deſſen denkt man daran, die Obra
ſchiffbar zu mache und Kanal Verbindungen zwiſchen ihr und

geeigneten befahrbaren Fluſſen herzuſtellen. Zwar verlautet über
letzteren Plan noch nichts Beſtimmtes, doch iſt zu bemerken,
daß die Schiffbarmachung der kleinen Fluſſe im Großherzog-
thum ſeit einiger Zeit ein beliebter Gedanke, auch ein Aktien-
Unternehmen angeregt wurde durch deſſen Betrieb ein Neben-
fluß der Netze, die Kuüddow, von Uſcz bis Schneidemuhl fur
Warthekähne fahrbar gemacht werden ſollte. Wie weit dieſes
letztere Unternehmen gediehen iſt, konnen wir nicht mit Be
ſtimmtheit angeben, glauben jedoch an die Ausfuhrbarkeit deſ-
ſelben, da die Koſten nur auf 20,000 Thlr. veranſchlagt ſind
und der Nutzen in die Augen ſpringt, ſobald nur die dortigen
Chauſſee- und Eiſenbahn- Verbindungen das Reſultat beguünſti-
gen. Zur Entwaſſerung der Obra-Sumpfe ſind bereits die
Techniker gewählt worden, und der Anfang des Unternehmens
ſteht für das kommende Jahr bevor.

Vom Rhein, d. 12. Auguſt. Die Bewegung um den
heiligen Rock zu Trier hat bereits begonnen. Mehrere Hun-
derttauſende ruüſten ſich, namentlich aus der Rheinprovinz
und Weſtphalen, zum Zuge dahin viele Andere aus dem na-
hen Frankreich, Holland und Belgien ſind bereits unterwegs.
An 500 Buürger der Stadt Trier haben ſich als Wirthe zum
Zapf gemeldet. Einer der Spekulanten hat allein fur 3000
Thlr. Roſenkränze in Debit genommen. Außerdem ſind Buch-
drucker, Lithographen und Buchbinder Tag und Nacht in Tha
tigkeit, um die vielen Hundertauſende Heiligenrocks-Bucher
und Bilder noch bis zum 18. Auguſt, an welchem Tage die
Ausſtellung beginnt, fertig zu bringen. Da es unwoglich iſt,
die Maſſe der Menſchen in der Stadt zu beherbergen, ſo ſind
vlele große bretterne Buden außerhalb der Stadt aufgeſchlagen,
worunter manche uüber 2000 Perſonen faſſen, und zwar zu
Speiſ' und Trank und Nachtlager.

Raſt att. Die hieſigen Feſtungsarbeiten haben ziemlich
raſchen Fortgang ſo daß ſchon im Laufe des nächſten Jahres
die „Leopoldsfeſte“ völlig ausgeruſtet und mit den Truppen der
Feſtungsdienſt daſelbſt eingeuübt werden ſoll. Eine Abtheilung
oſterreichiſcher Mineurs wird erwartet.
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Frankreich.
Paris, d. 16. Auguſt. Die Nachricht von dem Bom

bardement von Tanger macht hier im Ganzen einen ſehr gun-
ſtigen Eindruck. Faſt alle Journale hatten angekuündigt, ſie
wurden wegen des geſtrigen Marienfeſtes heute nicht erſchei-
nen, allein bis auf die legitimiſtiſchen ſind ſie alle erſchienen
und beſprechen das Ereigniß. Der miniſterielle Globe giebt
die meiſten Details. Er erklart, daß die Forderungen des
franzöſiſchen Ultimatums folgende waren: 1) Auflöſung des
marokkaniſchen Armeekorps an der algieriſchen Grenze 2) Be-
ſtrafung der Kaids, die das Voölkerrecht verletzt und die Fran-
zoſen auf ihrem Gebiet angegriffen haben 3) Vertreibung Abd-
el-Kader's oder wenigſtens Verſetzung deſſelben an die Küſten
des Oceans und 4) genaue Beſtimmung der Grenzen, um
jedem Konflikt fur die Zukunft vorzubeugen. Dieſe vier Punkte
waren genehmigt worden, und man beſchaftigte ſich am 4. mit
den vorlaufigen Beſprechungen über die Ausführung dieſer Be
dingungen als eine Antwort des Kaiſers, deren Jnhalt man
noch nicht kennt, die der Prinz jedoch als unannehmbar be-
zeichnet, dieſen bewog, alle Unterhandlungen abzubrechen und
die Feindſeligkeiten zu beginnen. Der 5. wurde dazu benutzt,
den Konſul Hay und die noch auf marokkaniſchen Gebiet ge
bliebenen Europäer in Sicherheit zu bringen. Am 6. Mor
gens ging der Prinz mit ſeinem Geſchwader in Schlachtord
nung vor den aäußerſten Werken der Rhede vor Anker; er
ſelbſt ſtellte ſich mit dem Admiralſchiff vor der großen Küſten
batterie von 80 Kanonen auf, und das Feuer begann von bei-
den Seiten. Es war moörderiſch, und nach einer Stunde waren
die marokkaniſchen Geſchütze ſchon zum Schweigen gebracht, und
der Prinz der jetzt Herr der Rhede war, ſandte das Dampfs-
ſchiff Meteor mit dem Berichte über dieſen ſeinen erſten Er-
folg nach Frankreich, wo es in Portvendres einlief und der
Hauptinhalt der Depeſche durch den Telegraphen von Perpig-
nan am 14. um 7. Uhr Abends in Paris ankam. Der aus-
fuhrliche Bericht des Prinzen kann erſt morgen hier ſein. Das
engliſche Linienſchiff Albion und die Fregatte Warspite wohn-
ten dem Bombardement bei, nachdem Admiral Owen dem
Prinzen nochmals die Verſicherung der ſtrengſten Neutralitat
gegeben hatte. Die ſpaniſche Regierung ſcheint dieſe Lage der
Dinge benutzen und ihre Expedition nun ebenfalls abgehen laſ-
ſen zu wollen. Am 29. Juli bereits hat General Villalonga
an die Truppen der Expedition einen Tagsbefehl erlaſſen, wor-
in er ſie zur Mannszucht auffordert.

Auffallend iſt es bei der Lage der Dinge in Afrika, daß die
franzöſiſche Regierung noch vor drei Tagen einen Courier nach
Madrid geſchickt hat, welcher dem zum diplomatiſchen Agenten
in Marokko ernannten Herzoge von Glucksberg den Befehl
uüberbringt, ſich nach Cadix zu begeben, von wo das Dampf-
boot Gregeois ihn nach Tanger bringen ſoll. Das Kabinet
muß demnach eine ſo raſche Entwickelung der marokkaniſchen
Ereigniſſe nicht erwartet haben. Der Paſcha von Larache, Ben
Salem Ali, dem der Kaiſer von Marokko die Fuhrung der
Negociationen übertragen hatte, gilt fur einen Mann von gro-
ßer Maäßigung des Charakters und von entſchieden friedlichen
Geſinnungen, Eigenſchaften, die er auch ſchon dadurch be-
währt hat, daß er auf die Verwendung des neapolitaniſchen
Konſuls ſogleich den Befehl ertheilte, der Einſchiffung der
chriſtlichen Bewohner von Tanger kein Hinderniß in den Weg
zu legen. Da trotz der guünſtigen perſönlichen Stimmung des
Kaiſers und ſeines Bevollmachtigten keine friedliche Ueberein-
kunft hat zu Stande gebracht werden koönnen, ſo verſchwindet
faſt jede Ausſicht, dem einmal zum Ausbruche gekommenen
Kriege ein Ende zu machen, ehe wenigſtens eine der beiden
kämpfenden Parteien vollig erſchöpft iſt. Das an der marok-

kaniſchen Grenze verſammelte franzöſiſche Heer muß gleichzeitig
mit dem Angriffe auf Tanger gegen die Hauptſtadt des Reiches
vorgedrungen ſein, wenn nicht die Hitze und Waſſermangel ein
ſolches Unternehmen geradezu unmöglich gemacht haben.

Die Nachrichten aus Korſika ſind bedenklicher Natur,.
Von Ajaccio ſchreibt man Unſere ganze Gegend iſt in großer
Aufregung denn die Banditen ſind Meiſter des flachen Landes.
Jn jeder Stadt, in jedem Dorfe bedauern Familien den Ver-
luſt irgend eines theuren Verwandten. Nie, zu keiner Zeit,
war unſer Land von ſo entmenſchten und geldgierigen Bandi-
ten heimgeſucht, und zu Bonifaccio, Farleſe und Orega haben
manche der reichſten Einwohner unter dem Stilet oder der Ku-
gel der Meuchelmörder verblutet. Die Banditen legten un-
längſt den Einwohnern zu Bonifaccio eine Brandſchatzung auf,
und die eingeſchüchterten Einwohner zahlten willig an den be-
zeichneten Orten 5000 Fres. Zugleich verbrennen die Bandi-
ten unſere beſten Waldungen; denn da es bekannt geworden,
daß die Regierung den Wald von Actoin verkaufen wolle, ſo
legten die Boöſewichte ſchon dreimal Feuer an. Wenn nicht
von Paris aus energiſchere Maßregeln getroffen werden, um
dieſem Unweſen ein Ziel zu ſetzen, ſo wiſſen wir nicht, wie dies
Alles noch enden ſoll.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 12. Juli. Der letzte Courier von

Bagdad hat die Nachricht mitgebracht datz in Moſſul zur Zeit
ſeiner Durchreiſe ſehr ernſtliche Unruhen ausgebrochen waren.
Der Vorwand dazu lag darin daß die katholiſchen Miſſionare
dort ihr Haus vergrößerten der fanatiſche Pöbel erhob ſich,
zerſtorte das Gebäude und wollte alle Europäer ermorden. Der
franzöſiſche Konſul Botta vertheidigte die Miſſionäre, die als
Katholiken und zum groößten Theil als Franzoſen unter ſeinem
Schutz ſtanden, und wurde dabei verwundet. Der Paſcha be-
muhte ſich umſonſt, Ordnung herzuſtellen, und wurde von der
Menge mit Steinwuürfen verfolgt. Das Detail und Reſultat
dieſes Ausbruchs iſt noch nicht bekannt. Dieſe Symptome
eines auflodernden Fanatismus einer abſterbenden Religion
zeigen ſich in der ganzen Turkei, wo die abnehmende Kraft
der Adminiſtration ihm immer weniger Grenzen zu ſetzen im
Stande iſt.

Vermiſchtes.
Jn Schneeberg hat es in der Nacht vom 5. zum

6. Auguſt geſchneit.
Schon am 6. Auguſt brachte uns (ſagt die Dorfzeitung)

ein Bauer aus Dingsleben in der Nähe von Romhild und dem
kleinen Gleichberg ſelbſtgezogene und ganz weiche und reife
Trauben. Ein Sachverſtändiger hat ſie recht gut befunden.

Da der unter dem 11. Auguſt d. J. von den Unterzeich-
neten bekannt gemachte Aufruf zur Unterſtutzung des großen
dothſtandes in Oſt- und Weſtpreußen vielleicht nicht uberall be

kannt geworden ſein möchte, ſo werden von heute an drei Liſten
zur gefälligen und reichhaltigen Unterzeichnung umhergeſchickt
werden ubrigens ſind aber die mit unterzeichneten Barnit-
ſon und Schwetſchke ſtets bereit, Beiträge zu dieſem Zwecke
ferner dankbar anzunehmen.

Halle, den 22. Auguſt 1844.
Barnitſon. Bertram. Dorow.

Papendick. Schwetſchke.
Natzmer.



FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Nata-
lie mit dem Herrn Paſtor Ferdinand
Stange zu Pouch bei Bitterfeld, zeigen
wir hierdurch unſern geehrten Verwandten
und Freunden ganz gehorſamſt an.

Halle, den 21. Auguſt 1844.
Weinhold und Frau.

ehe

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Während der Felddienſt- Uebungen der
Truppen des Königl. IV. ArmeeCorps vom
16. bis 21. September d. J. iſt eine be-
deutende Anzahl von zweiſpannigen Wagen,
Vorlege- und Reitpferden erforderlich, wel-
che von den Pferdehaltenden der treffenden
Commune geſtellt werden muſſen.

Auf die Stadt Halle werden nach einer
ungefähren Berechnung circa 75 bis 80
Pferde, theils zu zweiſpäannigen Wagen,
theils zu Vorlege- und Reitpferden, fallen,
welche auf die 6 Tage vom 16. bis 21.
September zur fortwahren en Dispoſition
der Truppen bleiben muſſen. Von den
Vorſpannpflichtigen der hieſizen Stadt iſt
beſchloſſen worden dieſe Vorſpannleiſtungen
an einen Entrepreneur zu verdingen und
den etwa erforderlichen Zuſchuß zu der Kö-
niglichen Vergutung nach Verhaltniß ihres
Pferdeſtandes zu zahlen.

Wir haben deshalb einen öffentlichen Li-
citationstermin zu Rathhauſe auf

den 2. September d. J.
Vormittags 11 Uhr

anberaumt und laden Bietungsluſtige dazu
mit dem Bemerken ein, daß die Bedin-
gungen zu dieſer Entrepriſe mit genauer
Anzahl der zu ſtellenden Wagen und Pferde
vom 28. d. M. ab in unſerer Kanzlei ein-
geſehen werden können, auch im Termin
ſelbſt mitgetheilt werden ſollen.

Halle, den 21. Auguſt 1844.
Der Magiſtrat.

Bei dem diesjährigen in hieſiger Gegend
ſtattfindenden Herbſt Manöver ſollen die
während der Dauer der Felddienſt-Uebun-
gen in den Tagen vom 16. bis 21. Sep-
tember von den betreffenden Truppenthei-
len benöhigten Fuhren und Vorlegepferde
an die Mindeſtfordernden und zwar gleich
auf alle 6 Tage, in Verding gegeben werden.

Von dem hieſigen Kreiſe werden zu die
ſem Behuf nach den jetzt vorliegenden Nach
richten circa

26 zweiſpännige Wagen,
34 Vorlegepferde

zur Fortſchaffung der Bagage, und
37 zweiſpännige Wagen

zur Anfuhre der Lebensmittel und Fouroge
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zu geſtellen ſein, zu deren Verdingung an
den Mindeſtbietenden ich einen Licitations-
termin auf den

30. Auguſt d. J.
Vormittags 11 Uhr im hieſigen Buürgergar-
ten anberaumt habe.

Jndem ich Unternehmunggsluſtige hierzu
einlade, bemerke ich nur noch, daß die An-
zahl der zu verdingenden Wagen und der
Vorlegepferde in dem Termine ſelbſt noch
beſtimmter angegeben, auch die naähern Be-
dingungen, unter welchen die Licitation er-
folgt, werden bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1844.
Der Königl. Landraths-Amts-

Verweſer.
von Seydewitz.

Muühlen- Verkauf.
Die ohnweit Nordhauſen und Salza

unterm Kohnſtein, am Schnabel gele-
gene, durch warme Quellen und ihre ſon-
ſtige Lage beſonders beguünſtigte jetzt Loh
ſe ſche größere Erbenzins-, Oel und
Schneide- Muhle mit einem großen Obſt-
und Grabegarten und ſonſtigem Zubehoörun-
gen, ſoll durch mich am

11. September C. Vormittags 11 Uhr,
in meiner Expedition meiſtbietend verkauft
werden.

Kaufliebhaber werden daher zu dieſem
Termine unter dem Bemerken eingeladen,
daß die Kaufbedingungen auch vorher bei
mir eingeſehen werden können.

Nordhauſen, den 12. Auguſt 1844.
Der Juſtiz-Rath

daximilian.

Edictalladung.
Alle diejenigen, welche Anſpruche an den

Vermögens Nachlaß des verſtorbenen Lein-
webermeiſters Carl

colausrieth (Heimathsbezirk Schaaf sdorf)
zu haben vermeinen, ſie mögen bei hie
ſigem Juſtizamt bekannt oder nicht
bekannt ſein, werden hierdurch aufge-
fordert, binnen 3 Monaten und ſpaäteſteus
in dem auf

den 26. November d. J
anberaumten Liquidationsterwine bei Strafe
des Ausſchluſſes von der Erbſchaftsmaſſe
und bei Verluſt der Rechtswohlthat der
Wiedereinſetzung in vorigen Stand, ihre
an dem Heidenreichſchen Nachlaß ha-
benden Forderungen, ſie mögen dinglich
oder perſönlich ſein, anzumelden und gehoöö-
rig zu beſcheinigen.

Vorausſichtlich iſt die Erbmaſſe zu De-
ckung aller bevorzugten Forderungen nicht
ausreichend.

Allſtedt, den 10. Auguſt 1844.
Großherzogl. S. Juſtizamt

daſelbſt.

Auguſt Heiden
reich im diesſeitigen Dammhauſe bei Ni-

Bekanntmachung.
Jm Unterforſte Emſeloh, Schlag

Heidenſaal, nahe bei Rieſtedt an der Eis-
lebenerSangerhauſer Chauſſee, ſollen circa

400 Stuück Eichen
Sonnabend den 31. Auguſt

von fruh 9 Uhr,
im Schlage unter den daſelbſt noch bekannt
zu machenden Bedingungen auf dem Stam
me öffentlich meiſtbietend verkauft werden,
wozu Kaufluſtige einladet

Sievigerode, d. 19. Auguſt 1844.
Der Oberforſter

Eckert.

Ein großer n mit Neben-
ſtube

ſteht in dem ehemal. Rawaldſchen Haufe
an der Promenade ſofort billig zu vermie-
then. Das Locale eignet ſich beſonders zu
Concerten, zum Tanzunterricht u. dergl.
auch iſt daſelbſt die jetzige Wohnung der
Frau Dr. Luther, beſtehend in:

einer abgeſchloſſenen Wohnung
von 3 Stuben, 4 Kammern, Kuüü-
che, Keller, Waſchhaus und Bo-
denraum,

zu Michaelis c. zu vermiethen. Auf Ver-
langen kann auch der daran ſtoßende Sa-
lon mit Nebenſtube hinzugegeben und das
ganze Logis auf zwei Jahre vermiethet wer
den.

Auskunft daſelbſt bei dem Kaufmann
Hn. Kramm und bei dem Adminiſtrator
Calculator Gräwen.

Grundſtück- Verkauf.
Jn einem ſehr großen Dorfe der Graf-

ſchaft Mannsfeld iſt ein kleines Gut
mit circa 20 Morgen Acker, Plantagen
und Garten, ganz neuen Wohn und Wirth-
ſchafts-Gebaäuden, eingerichtetem guünſtig be-
legenen Material Laden, eingerichteter klei

ner aber guten Abſatz verſprechender Bier
brauerei, ſofort zu verkaufen oder zu ver
pachten. Beſonders waäre auch dieſes Eta-
bliſſement mit einem Seiler-Geſchaft ver-
bunden ſehr zu empfehlen, da ein ſolches
in dem Orte uno naher Umgebung ganz
mangelt. Frankirte Nachfragen mit H. H.

bezeichnet, befördert die Expedition dieſes
Blattes.

Punſch Extraet in feinſter, ſtarker
Wagre, aus dem feinſten Rum, Arrac
und reinem Citronen- Saft bereitet,

Grog- Eſſenz von Arrac und von
Rum,

Feiner ſtarker Rum, zu allen, auch
Oden niedrigſten Preiſen,

Arrae in feinſter Waare
beſtens bei W. Für

Deſt illa
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Bekanntmachung.
Veranderungshalber bin ich geſonnen,

meine am Zwiebel Markte hieſelbſt belege-
nen Haäuſer Ro. 68 und 69, mit Mate-
rialgeſchaäft und ſämmtlichen Utenſilien aus
freier Hand und unter billigen Bedingun
gen zu verkaufen, auch kann das Geſchaft
ſofort ubernommen werden. Jn meiner
Abweſenheit ſind die Bedingungen bei Herrn
H. Unterberg hieſelbſt vollkommen zu er-
fahren.

Cönnern, im Auguſt 1844.
Carl Uhlich.

Zwei Buürſtenmacher Lehrlinge können
placirt werden in Halle bei G. Föſe.

Ein fehlerfreies Pferd, 8 Jahr alt, ſo
wie eine einſpannige verdeckte Droſchke ſte-
hen zum Verkauf kleine Ulrichsſtr. Nr. 999.

Mehrere hundert Ellen Reſter der
neueſten Modebander werden, um ſchnell
damit zu raäumen, die Elle von 1 Sgr.
3 Pf. bis 2 Sgr. 6 Pf. verkauft bei
S. Sommerfeld, kleine Steinſtraße
Nr. 209.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
ganz zuverläſſiger Oeconomie Verwalter,
der auch der Feder gewachſen ſein muß,
findet ſofort Anſtellung auf dem Rittergute
Droyßig bei Zeitz.

Militairlack
von ausgezeichneter Gute, im Ganzen und
Gnzelnen, biligſt bei

Ferdinand Mattheſius,
Halle, Leipziger Straße.

Das Haus, Spiegelgaſſe Nr. 47/48,
nahe dem Univerſitaätsgebäude, ſteht zu
verkaufen. Das Nahere große Ulrichſtraße
Nr. 49.

Verpachtung.
In einer ſehr frequenten Stadt vorzuüg-

licher Lage, ſoll ein Material Gewoöölbe auf
6, oder nach Befinden 12 Jahre verpach-
tet werden. Alles Nahere daruber durch
C. H. Stannebein in Eilenburg.

Große Menagerie.
Bei meiner Durchreiſe werde ich die Ehre haben,

einem hochzuverehrenden Publikum mehrere hochſt ſeltene
Thiere vorzuzeigen,
Giraffe befindet, gegenwärtig die einzige, welche in
Deutſchland gezeigt worden iſt. Die Menagerie iſt von

fruüh 9 bis Abends 71/ Uhr zu ſehen. Die Fuütterung der
Thiere findet Abends 6 Uhr ſtatt.

Da meine Anweſenheit hierſelbſt nur von ganz kurzer

worunter ſich auch eine lebendige

S Dauer ſein wird, ſo ſchmeichle ich mir mit einem ganz be

b
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G S onders zahlreichen Zuſpruch.

Th. Schreier.
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gſowie die damit verbundene

Weinſtube,
gen welcher auch täglich warmes Fruhſtuück und Avendeſſen zu haben iſt.

S h

Die W'einhandlung
von

Guſtav Vornſchein,
Markerſtraße Nr. 454,

empfiehlt zu dem bevorſtehenden Manoöver ihr

reichhaltiges aſſortirtes Weinlager,

S

S

Créme pour dresser et ſixer Ia barbe.
Unentbehrlich fur Alle, welche Schnurr- und Backenbärte tragen.

Durch Anwendung dieſes uüberaus feinen und noblen Mittels bekommt das
Barthaar eine prachtvolle Dreſſur, die feinſte Geſchmeidigkeit und einen deli-
cieuſen Wohlgeruch, dabei wirkt es höchſt ſtärkend auf das Wachsthum der

Haare und kann mit wenig Waſſer ſogleich wieder ausgewaſchen werden.
Preis pro Flacon mit eingeſchliffenem Glasſtöpſel Thlr.

Jn Halle allein zu haben bei
Franz Vaccani.

Eine kleine Wohnung iſt von jetzt an
zu vermiethen und kann ſogleich bezogen
werden, gr. Klausſtraße Nr. 894.

Vier brauchbare Wagenpferde ſind zu
verkaufen bei dem Ziegelei Beſitzer

Rößler in Teutſchenthal.

Jemand der die Anfertigung von Tape-
ten grundlich verſteht und außerhalb eine
ſolche Fabrik einzurichten und derſelben vor
zuſtehen vermag, beliebe ſeine Adreſſe im
goldnen Ring abzugeben.

Den 26. d. Mts. treffe ich wieder mit
einer Partie von den beliebten runden
Gartenſtuhlen im Gaſthof zum gruünen
Hofe ein.

Carl Huhage
aus Naher.

Schweine, 2 Monat alt, auf dem Amte
Brachwitz.

Ein electrogalvaniſcher Apparat zum
Vergolden, Verſilbern, Verzinnen metalle-
ner Gegenſtände iſt, nebſt allem Zubehör
und Gebrauchs-Anweiſung, um einen billi-
gen Preis zu verkaufen, und giebt Nach-
weiſung darüber die Expedition des Couriers.

W

Es wird eine friſchmilchende Eſelin zu
kaufen geſucht, und wollen Verkaäufer ihre
Adreſſen nebſt Bedingungen portofrei unter
Adreſſe G. F. an die Expedition des Con-
riers einſenden,
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Beilage zu Nr. 197
des

Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 23. Auguſt 1844.

Couriers,
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DPeutſchland.
Berlin, d. 22. Aug. Se. Maj. der König haben geruht;:

Dem General Lieutenant von Held, 2ten Kommandanten
des Berliner Jnvalidenhauſes, den Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen, und den ſeitheri-
gen Geheimen Regierungs Rath und Geheimen Referenda-
rius des Staats-Raths, von Witzleben, zum Praſidenten
der Regierung zu Liegnitz zu ernennen.

Der General Jntendant der Königl. Schauſpiele, von
Kuſtner, iſt nach Leipzig von hier abgereiſt. Der Kaiſerl.
ruſſiſche General-Lieutenant, Furſt Labanoff-Roſtowsky,
iſt, von Wien kommend, nach St. Petersburg hier durchgereiſt.

m2 a

Köönigsberg, d. 18. Auguſt. Einer Beſtimmung Sr.
Mäujeſtat zufolge ſollen wegen des gegenwärtigen Nothſtandes
eines großen Theiles der Provinz in dieſem Jahre die Einbe-
rufung der Landwehr, ſo wie die Zuſammenziehung des ſten
Armee-Korps in der Gegend von Heilsberg ausgeſetzt bleiben.
Dagegen werden des Königs Majeſtät die Truppen der kſten

und 2ten Diviſion bei Königsberg und Danzig beſichtigen.

Frankreich.
Paris, d. 17. Auguſt. Zu Anfang der Borſe ſchien ſich

bel ſtillem Geſchaft die geſtrige Notirung zu behaupten gegen
3 Uhr aber entſtand ein paniſcher Schrecken; alle Effecten wa-
ren plötzlich ausgeboten, ohne Nehmer; die Verkaufsordres
drängte ſich; auch die Eiſenbahnactien gingen ſtark zuruck im
Cours; es verbreitete ſich das Gerucht, der Prinz von Joinville
habe Tanger genommen und beſetzt, der engliſche Conſul aber
dagegen proteſtirt; auch heißt es, der Telegraph habe ein ſtar-
kes Weichen der engliſchen 3pCt. Conſols angezeigt.

Der „Moniteur“ hat heute keine officielle Nachrichten von
der Flotte vor Tanger; der Bericht des Prinzen von Joinville
uüber die Ereigniſſe vom 6. Auguſt wird erſt heute eintreffen
man darf erwarten, ihn morgen veroffentlicht zu ſehen.

Die heute aus Toulon hier eingelaufene Nachricht von
neuen betrachtlichen Seeruſtungen macht großes Aufſehen.
Eine telegraphiſche Depeſche hatte den Befehl an den dortigen
Seepräfecten uberbracht, augenblicklich vier Linienſchiffe und
zwei Fregatten bewaffnen zu laſſen. Um die Ausrüſtung ſchnel
ler zu betreiben, wird eine außerordentliche Aushebung von
Handwerkern aller Profeſſionen, die in den Marinediſtricten

eingeſchrieben ſind, erfolgen und ſelbe von allen Seiten nach
Toulon geſchickt werden. Die großte Thätigkeit herrſchte im
Hofen. Jn Toulon ging das Gerücht um, dieſe Ruüſtungen
würden betrieben da man Feindſeligkeiten mit England be-

e. Viel wahrſcheinlicher jedoch iſt die Annahme, daß
die plötzliche Abdankung Mehemed Ali's, welche man hier ent
ſchieden ruſſiſchem Einfluſſe zuſchreibt, die 1840 nur unvoll
ſtändig gelöſte orientaliſche Frage von Neuem anregen und
den Orient aufs Neue in Aufregung bringen könnte, wes-
halb Frankreich dort ſtark und fur jeden Fall geruſtet auf
Senrteg F- um ſeinen vielfach bedrohten Einfluß zu be

n.
l

Belgien.
Bruſſel, d. 10. Aug. Das Benehmen Belgiens gegen

den Zoll-Verein, insbeſondere das belgiſche Arrété vom 28.
Juli, wodurch den preußiſchen Schiffen, welche nach den bel-
giſchen Häfen kommen, die bisherige Gleichſtellung mit den bel
giſchen Schiffen in Anſehung der Schiffs Abgaben und die
Ruckerſtattung des Schelde-Zolles entzogen iſt, bildet fort
dauernd einen Gegenſtand der Beſprechung und des Kampfes
in den hieſigen öffentlichen Bläaättern. Während die miniſte-
riellen Journale ſich alle erdenkliche Mühe geben, die Thatſa
chen, welche an ſich ſo einfach ſind, im perſönlichen Jnteref-
ſen auszubeuten, ſtehen ihnen die unabhangigen Blatter mit
ruhiger und unbefangener Beurtheilung der Verhaltniſſe ge
genuber. Es iſt ein merkwürdiger Kontraſt; allein die Wahr
heit wird ſich auch hier Bahn brechen. Daß der Erlaß jenes
Arrété uüberhaupt nicht zu rechtfertigen iſt, darüber beſteht
kein Zweifel mehr bei denen, welche den Gang der Dinge vor
Augen haben. Daß die Maßregel aber auch ohne den beabſich
tigten Effekt iſt, davon uberzeugt man ſich täglich allgemeiner.
„Von der angeordneten Belaſtung der preußiſchen Schiffe in
Belgien“, ſagt die Jndépendance Belge, „wird Belgien keinen
Nutzen Preußen ſo gut wie gar keinen Nachtheil haben.
„Allein die Maßregel fährt das genannte Blatt fort, „hat
noch eine andere Seite, welche wahrhaft zu bedauern iſt. Wir
ſehen aufs neue das große Prinzip der Freiheit der Schelde
wanken.

Vermiſchtes.
London, d. 13. Auguſt. Jn der Nacht vom H. auf den

10. Auguſt hat an einem großen Theil der Kuſte ein ſchreck-
licher Sturm gewüthet und den Untergang einer wahrſchein
lich bedeutenden Anzahl von Schiffen veranlaßt. Bis jetzt
hat man Nachricht, daß bei Tenby eine große beladene Brigg
unterging, wobei vier Menſchen umkamen. Längs der Küſte
von Wales ſind drei Schiffe geſcheitert andere verungluckten
bei Plymouth und andern Hafenorten. Jn einem Falle ertrank
die ganze Bemannung.

Der brave Oberjager Gottfried Möhring vom ehema-
ligen Huſarenregimente v. Schill, welcher gegenwärtig das
von der Stadt Braunſchweig zum ewigen Gedachtniß ſeines
ruhmwurdigen Fuhrers geſtiftete Jnvalidenhaus bewohnt, er-
hielt am 22. Juli, an demſelben Tage, an welchem vor 35
Jahren feindliche Kugeln das Herz des jetzt ergrauten Kriegers
ſchmachvoll durchbohren ſollten, jedoch die Ziehung eines glück-
lichen Looſes ſein Leben rettete, vom Konig von Preußen das
allgemeine Ehrenzeichen. Der erhabene Monarch hat hierdurch
von Neuem den Beweis gegeben, wie ſehr er das Andenken
Ferdinand v. Schill's ehrt und die Tapferkeit ſeiner Krieger
noch nach langen Jahren anerkennt. Mohring hatte ſich bei
Dodendorf und bei der Einnahme Stralſunds beſonders aus
gezeichnet und iſt jetzt der Wächter der endlichen Ruheſtätte
des Hauptes Schill's.



Getreidepreiſe.
(Nachl Beriner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 21. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 35 40 Gerſte 22 24Roggen 29 83 Hafer 18 20Nordhauſen, den 17. Auguſt.

Weizen 1 16 A bis 1 28Roggen 1 6 12 14Gerſte 27 2Hafer 21 2 25 0Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Quedlinburg, den 15. Auguſt. Nach Wispeln

Weizen 33 38 e Gerſte 23 24Roggen 26 33 Hafer 17 22Raffinirtes Rüböl, der Centner 12 12
Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 21. Auguſt 3 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. C. v. Brevern, K. Ruſſ. Geh. Rath u. Civil
gouverneur v. Kurland a. Mitau. Die Hrru. Kaufl. Neuber a Aachen,
Lorch a. Mainz, Sternberg a. Manheim. Hr. Prem.- Lieut. v. Rhode
a. Berlin. Hr. OAmtm. Cleve a. Potsdam Hr. Dr. med. Albrecht
m. Gem., a. Brandenburg. Hr. Rittmſtr. Lommot a. Coblenz.

Hr. Confſiſtorial Secr. Zimmerhäkel u. Hr. Kaufm.
Die Hrru, Kaufl. Kelbe a. Leipzig Haag a.

Die Hrrnu., Kaufl,
Die Hrrn. Stud

Seumbradis, Contopuloy, Kanogty, A. Cautoſtaclos u. R. Cauto-
ſtaclos a. Griechenland. Hr. Kaufm. Eichel a. Magdeburg.

Stadt Zürch:
Berger a. Magdeburg-
Pforzheim. Frau Dr. Bernhardt a. Altenburg.
Aurand a. Jſerlohn, Blüthge a. Magdeburg.

Goldnen Ring Hr. Major v. Möllendorf a. Magdeburg. Hr. Amtm.,
Rödiger a. Stacke. Hr. Oekon. Klang a. Merditz. Hr. Rentier För-
ſter a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Ebersbach, Dürr
a. Berlin Schenk a. Abberode.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Hevning a. Kitzingen, Schondorf
a. Heiligenſtadt, Beiters a. Braunſchweig Günther a. Leipzig. Hr.
Fabrik. Achtmann a. Pulsnitz. Hr. Amtm. Hohenſtedt a, Tettelſtedt.
Hr. Dr. wed. Kramer a. Dresden. Hr. Partik. Jäger a. Stettin.

Schwarzen Bär Hr. Privatm. Henfeld a. Glogau. Hr. Cand. Am-
mon a. Hall. Die Hrrnu. Kaufl, Sommerfelb u. Jacobi a. Magdeburg,
Hr. Aktuar Herſchel a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr.' Vorſteher Eiſelen m. Fam. a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Ebeling a. Quedlinburg Stern a. Hamburg Rüppen-
hagen a. Stettin, Schurig a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Jlmnau a.
Maſchendorf.

Goldnen Kugel
Liepmann a. Bernburg Groth a. Kitzingen.
Rummel a. Leipzig.
Trier.

Zur Eiſenbahn Hr. Partik. Protowsky a. St. Petersburg. Die
Hrrn. Kaufl. Böttcher m. Fam. a. Stettin Hoiſſe a. Zeiz. Hr. Di-
rector Krüger a. Mainz. Hr. Privatm. Schröder m. Gem. a. Berliv.
Hr. Partik. Dr. Steiz a. Frankfurt. Hr. Oekon. Böhme a. Königs
lutter.

Hr. Stud. v. Arnim a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl.
Hr. Zeugſchmiedemftr.

Die Hrrnu. Fabrik. Schröpfer u. Längerich a.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird bekannt gemacht, daß die Aus-
ſchuüttung der Leinweber Auguſt Hechler
ſchen Kreditmaſſe binnen Kurzem erfolgen
wird.

Eisleben, den 10. Auguſt 1844.
Königl. Pr. Land u. Stadt-

Gericht.

20 Ct. weißen Kleeſaamen, von dies
jähriger Erndte verkauft der Kreisboniteur
Karl Schulze.

Friesdorf, den 18. Auguſt 1844.

Gaſthofs- mensMeinen ganz nahe dem Bahnhof zu
Halle gelegenen, neu erbauten Gaſthof,
empfehle ich den geehrten Reiſenden, und
verſpreche billige und gute Bedienung. Wah
rend des Manövers wird à la Charte
geſpeiſt. Fur gute Weine und Lagerbier
iſt geſorgt. Grundmann,

Beſitzer des Hötel de Prusse.

Eine freundliche Stube, nebſt Kam-
mern 2c. iſt von jetzt bis Michaelis um bil-
liges Miethgeld im Hauſe No. 1519 b vor
dem Oberſteinthore zu vermiethen.

Saamen: Weiß Weizen von der vorjah-
rigen Erndte, der bei dem vielen Brande
im diesjährigen Weizen zur Saat ſehr zu
empfehlen iſt, verkauft der Getreidehandler

Krieg in Langenbogen.

Ein gewandter Kuhhirte wird geſucht.
Das Nahere beſagt Zumpe sen. vor dem
Klausthore.

Am 31. Auguſt dieſes Jahres werde
ich mit einem Transport ſehr ſchöner hoch-
tragender Ferſen in Guſten eintreffen. Mein
Logis iſt beim Gaſtwirth Herrn Winter-
feld. A. Spark aus dem Oldenburgſchen.

Heute Freitag Concert im
Paradies.

Schmidts Garten.
Heute Freitag den 22. Auguſt großes

Concert abwechſelnd mit Geſang. Aus-
gefuhrt vom Muſikchor des Hochlöbl. 26ſten
Jnf.-Regiments, unter Leitung des Hrn.
Muſikdirektors v. Gautſch.
Anfang 4 Uhr. Entrée 2 Sgr. 6 Pf.

à Perſon.

Delikateßhandlung.
In friſcher Waare erhielt:

Sehr ſchönen geräucherten Rheinlachs, ruſſt-
ſchen und Hamburger Caviar, marinirten
Aal, Winde- und Brataal, Sardinets in
Oel, ſehr ſchöne Gothaer Cervelat, Zun-
gen- und Knoblauchwurſt, weſtphaliſchen
Schinken, ſehr fetten Schweizerkaſe, Lim
burger, Kräuter- und Parmeſankaſe, ſchön
ſte Zitronen und gruüne Pomeranzen; ſehr
fette neue holl. und engl. Heringe in Ton-
nen und Schocken zum allerbilligſten Preiſe,
ſo wie Brabanter und Mellechaer, Sar-
dellew.

G. Goldſchmidt.
Alle Sorten Rhein und franzoöſiſche

Weine von 10 Sgr. bis 1 Thlr. à Flaſche,
Deſſertweine von 20 Sgr. bis 1 Thlr.,
Lauerwein à Fl. 72 Sgr., acht engl
Porterbier bei

G. Goldſchmidt.

Einem anſtandigen Madchen, welches
ſich der Aufſicht uber ein Kind unterziehen
will und in feinern weiblichen Arbeiten
nicht unerfahren iſt, wird ein Unterkom-
men vom 1. October C. ab nachgewieſen
in der Expedition des Couriers.
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